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VJIit Hochfürstlich . Markgrästich - Badischem gnädigstem privilegio .

Citationes edictales .

Larlsruhe . Kommandantschaflsordre zufolge , wer»

den alle diejenige, die an den unter dem Hochfürsilich

Marggräfl .ch Badischen Leidregiment gestandnen , und

in vorigem Monat verstorbnen Herrn Hauptmann von

Gölkr eine Forderung zu machen glauoen , hiemil vor.

geladen , binnen dato in vier Wochen sich dahier bei

Unterzogenem entweder in Person , oder durch hinlang «

lich Bevollmächtigte mit ihren Urkunden cinzufinben,

« nb behöriq zu liquidiren , widrigen , und im Ausdlei«

bungsfall sie Nicht mehr gehört werden. Carlsruhk

den 28 . Aug . 1794 .
Mennig , Auditeur .

Larlrruche . Zum Gankhversahren de« verstorbnen

Polijeiraih Holz , sollen sich alle dieienige , welche ein

Eigenthum oder eine Schuld an « der Masse r» for.

dern haben , unter Mitdringung ihrer BeweiSurkundcn
auf Mittwoch den iz . Oct . d . I . Vormittag um 9
Uhr bei Verlust aller Ansprache an die Masse und die

darinn befindliche Sachen cahier auf der Hofgecichts,

Canzlei vor dem ernannten Commissarto Hofgcrichts .

Assessor Krieg einfinden und dem Recht adwarten .

Carlsruhe den 27 . Aug - 1794 .
tzürstl . Hofgericht allda .

Larleruhc . Da über da« verschuldete Vermögen
de « verstorbenen Burger « und Wägermeisters Ernst
Lupuis in Friebrichslhal unterm szeen August v . I .
der Ganvt » Proccß erkannt und demnach zur Schul ,
den . Liquidation , Terminus auf Freitag den 2öten
September l . I . änberaumt worben ist . Als werden
alle diejenige , g, an die Ernst Dupuische Eheleute
»ir ^ rechtmagige Forderung zu machen haben , auf ge«
sasr^ z . Termin dergestalken vorgelaben , daß sie bei gu«

,̂ °rmittagsztir in dem Löwenwirthshaus zu Fried -
rtchSlyai . entweder in Perfon oder durch hinlänglich
Devollmächtigl « erscheinen , die deßfallsige Bewciße
Mtk bringe« und ihr etwaiges Vorzugsrecht darthun

sollen , widrigenfalls sie ansonsten der Präclusion sich

zu gewärtigen haben . Verordnet Carlsruhe den 25 .
August 1794 .

Larlsruhe . Zur Schulden « Liquidation der Wag ,

ner Jakob wripifchen Eheleuten dahier sollen alle

diejenige, welche eine Schuldfordernng au dieselben zu
machen haben, den azicn September d. I . vor der
Oberamtlichen Commißion auf dem allhiesigen Ra 'h.

Haus bei Verlust der Forderung sich eivfinden und
dem Recht abwartcn . Verordnet bei Obcramt , Carls «

ruhe den lyicn August 1794 .
Srcin . Dem schon vor 12 Jahren auf seinem er«

lernten Schmtdthandwerk in die Fremde sich bcgkbcnca
ledigen Burgers » Soh » Philipp Uckele von Langen»

stemdach, ist auf Abstichen seiner Mutter ein »ach der

letzt gestellten Pfiegrcchnung 418 st . Z8 kr . betragendes
Vermögen erblich zugkfävcn , welches derselbe , oder

seine allensallsigr Leweserden , längstens dis den i4ten
Nov . dieses Jähes in Empfang Nehmen , und daher »
in diesemTerim » dahier um so gewisser erscheinen sollen ,
als solches sonsten seinen darum bittenden nächsten
Anverwandten zur iwentgeldlichen Nutzniesung gegen
Cautton werde ausgefoigt werden. Verordnet bei
Amt Stein den 14 . Aug . 1794 .

Rastatt . Zur Schulden . Liquidation des entlauste«
neu Marlin Deuchlers von Jffctzheim , sollen alle
diejenige , welche eine Schuld » Forderung an denselben
zu machen haben , den izken Sept . d. I . in Fürst !.
Amtschreidercy dahier bei Verlust der Forderung sich
einfinden unb dem Recht abwartcn . Verordnet bet
Oderamt Rastatt den 29 . Aug . 1794 .

Rastatt . Wer an den verstorbnen Wirth Bene - lcr
prarmcier von Bickcsheim etwas Rechtmäßiges zu for ,
der» hat , solle solches bis Dienstag den 9ken künftigen
MonatS Sept . in dem prarmeierischcn Haus zu Bi »

ckesheim dem dortigen Theilungskommissario angeben
und die Forderung gehörig liquidiren , dri Verlust brr

Forderung, Rastatt den 3 ; , Aug. 1794»



Mahlberff . © >:r UMge Zimmergesell Michel Sas .
sauer von Ichenheim , weicher an der vrrschwenderi .

schcn Hümyakmu ', feiner Stiefmutter , grossem Anlhcil
genommen unv sich vor der Untersuchung flüchtig ge«
macht har ; soü zufttze Hochsüriil . Regierungs Befehl ,
b »v« en ü ' Wochen

'
vor hiesigem Oderamt persönlich er.

scheinen und sich verantworten , im Richter,khcinungs .

fall aber gewärtigen , daß er der Hochfürstlichen Lande
verwiesen und sein Vermögen konsisc r̂r werden wird .
Verordnet Mahibcrg bey Odecamt den 21 . Aug . 179g .

Obrigkeitliche Notifikation .
Carlsruhe . Von Seiten des Lödl . Schwäbischen

Kreises ist die Anordnung getroffen worden , daß zum
Behuf der am vbern Rhein in der Gegend von Sloll .

Hofen dermalen stehenden K . K . und Reichs « Armee in
die in dortiger Gegend angelegte Magazine von 10 zu
10 Tagen vom roten curr . an dis den letzten Nov .
laufenden Jahrs , jedermal ein Quantum von 6coo

Bunden Lager . Stroh und 3327 Klafftcrn Brennholz
geliefert und wegen Lieferung dieser Erfordern,ße im

Accord mit einem oder mehrern EnkreprenneurS von

Seiten des Kreis » Feld » Kriegs » Kommissariats abge¬
schlossen werden soü .

Dieses wird zu dem Ende hiermit öffentlich bekannt

gemacht , damit diejenige , welche sich in die accorbweise
Uederaahme gesagter Stroh . und Holz . Lieferung rin .

zulasscn gedenken , sich mit ihren Propssitwnen bei dem

Lödl . Schwäbischen Krers . Feld . Kriegs . Kommissariat
in Lichlenau des ehesten melden und dort die Lieferungs .

Dedingniße vernehmen mögen . Carlsruhe , den ayten

Aug . 1794 .
Hochfürstlich Markgräflich vabisch «

Reirnr » Lämmer.
Carlsruhe . Der auf de» zien Scpl . d . I . ver¬

fallende jährliche Zinnß aus dem Obervogt von

Schmibtburgifchen Stiftungekapital wird auf diesen

Lag mit 50 fl . unter die hierzu in Vorschlag gekomm .

oe rüo Dürftige nach gleichen Portionen auf dem da .

hiesigen Rarhhaus öffentlich ausgethetlt werden . Wcl »

.ches hierdurch bekannt gemacht wird . Carlsruhe den

■27 . Aug . 179g .
von polizey Deputations wegen .

Sacken so z » » erlehnen find .
Karlsruhe . Im großen Cirkel sind täglich zwei ta »

.» czirte Zimmer , Alkoven und Cloftt , für ledige Herren

zu vcrlehnen ; auf Verlangen können auch Meubles da .

4 » gegeben werden . Das Rähcve ist in Macklsrs Ja .

reüigenz Comptoir zu erfragen .
Karlsruhe . Das Geheimerath Nemhardische Haus

in der Walygassr , welche in 14 Stuben oder Kam .

mern , eine Küche lind eine Waschküche , zwei Kellern ,

Stallung vor Pferde , mehrere Speichern und einem

ansehnlichen Garten «besteht , ist de » 23 . Oct . rntwr ,
der ganz oder vertheilj zu vcrlehnen .

Carlsruhe . In dem Wirthshaus zum 3 König
ist ein Logis für verhcyralhcte oder ledige Personen
mit allen Bequemlichkeiten zu vrrlcbncn und kann vor
ober nach dem Quartal bezogen werden , bas Nähere
ist bet der Eigiulhümerin selbst zu erfragen .

Carlsruhe . Beun Wagner Röste in der Walt¬
horngaß ist ein Logis im odern Stock , vornen auf
die Straß .

'
Ferner ist im Hinterhaus ein Logis , be.

stehenb in einer Stube , 3 Kammern und Küche nebst
mehrern Bequemlichkeiten auf den rzten October zu
vcrlehnen .

Hohenwetterspach . Da der Bestand des sogenann¬
ten Batzenhäusgenö , von etwa no Morgen , bis
Martin , 1795 . zu Ende gehl , so will man solches an «
durch in Zeuen bekannt machen , damit Lustkragenve
zu einem künftigen Bestand , chcils stch bei dem Kam .
mcrhcrrn Herrn von Schilling dißfalls melden , ander «
theils ihre Maaßregeln darnach treffen können .

Eberstein . Da auf nächsten Michaelitag der Be¬
stand der herrschaftlichen Schäferei zu Muckensturm
mit dazu gehörigen Gebäuden und Gütern zu Ende
gebet und deswegen eine andcrweite Verlchnung auf
6 Jahre unter Vorbehalt höchster Ratification bis Dien,
siag den t6 . Sept . vorgenommen werden solle ; so wird
dieses hierdurch bekannt gemacht , vamir vi « Lustera «

genbe zu dieser Schäferei sich gedachten Tags , Bo » ,
mittags um 9 Uhr in Muckcnsturm einfinden mögen .
Signatum Gernsbach den i . Sept . 1794 .

Amtökellerei allda .

Sachen so zu verkaufen find .

Carlsruhe . In Maklors Hofbuchhandlung ik
dir neue verbesserte Auflage des Löfflecischcn Kochbuchs
iter Thcit für 1 fl . 45 kr. oder beirr Theilr zusam¬
men , für 3 fl. 3a kr . zu haben . Auch ist daselbst das

nruc Dienst unv Exerzier . Reglement für die K . K .

Infanterie wieder angekommen und für 5 fl . zu haben .

Ferner ist ein neues Bürger » und Vaterlands »

Lieb gedruckt ü 4 kr zu haben .
Lbcrstcin . In der Baumschule , ohnweit Rothen «

felg , steht ein Quantum von circa 25,000 Stück ita¬

lienische Papplen , 16 , i8 , auch 20 Schuh hoch zum

Verkauf vorrälhig und wird solches hierdurch öffentlich
bekannt gemacht , damit die Licdyabere sich entweder

dahier bei Odcrforstaml ftldsten , oder bei dem Förster

Scherhammer zu Rotenfels melden und die allrnfalls

treffen wollende Akkorde schließen können . Die Prriße

davon sind gegen die sonst bezahlt werdende , sehr ge.

ring und stehen nach Verschiedenheit der oben angezeig «

ten Größe zu 3 . 4 . auch 5 kr. per Stück , ohne die



Aoikn de- AuSgrabenS . Signatum Gern spach den

23 Aug . 1794 . Oberfsrstamt daseti - st.

Zur Nachricht .
Larlsrub «. Hvspika! - Vor ' .her für den Monat

September ist , Herr G - beimerrath Reinhard .

Carlsruhe . Würkiich ist man mit dem Inventur -

Wesen der Vcrlasscnschcnt des ohnlängst verstorbnen

Herrn Rath und Hofduchhändlcr Macklors beschäftigt,

um nun dasselbe baldigst und pünktlich beendigen zu

können , werden alliene , welche an diese Verlassenschaft

noct, etwas Rechlmäßiqes zu fordern haben , gebeten ,

binnen itzt und vier Wochen ihre Rechnungen zur Be .

richligung gefällig einzuscnden, auch werden zugleich die.

jemgen Freunde , an welche »ntenstehenbe Handlung

noch zu fordern hat , gchorsamst gebeten, den Betrag

nach in Händen habenden Rechnungen binnen dieser

Zeit ebenfalls gütigst zu entrichten . Carlsruhe den

, 5 . Aug . > 794 .
MacklstS Hofbuckhandlung .

Carlsruhe . Ich benachrichtige hicm .r das Publi¬

kum , baß ich künftig bey dem Institut zu Verpflegung

armer Kranken , keine andere , als mit dem Fürstl .

RrgirrungS . Canzley - Siegel bezeichncle Anweisungen ,

zur Zahlung annebme . Auch darf keine derselben

über 3 Monate alt ftyn , wenn sie nicht ohne Zahlung

zurückgewiescn werden soll. Carlsruhe den r - . Aug .

* 7? -+ . 8 scher
Hof » aind RegierungS . Rath .

Carlsruhe . Auf den ersten nächstkommcnden Mo ,
vats Ockodcr wird der Unterricht in der Vieharznei -

klinst bei dem hiesigen Institut wiederum angcfangru
Und auf den Winter fodenn die Zergliederung lhicri-

fcher Körper damit verbunden werden . Beides geschie»

Hel , wie bereits bekannt ist , unentgeltlich . Diejenigen ,

welche diesen Unterricht besuchen wollen , haben sich
deswegen bei den Lehrern des Instituts gehörig zu mcl.

den. Signatum Carlsruhe den 2 . Sepr . 1794 .
Hochsürstl . Mnrggräfl . Badische Rennlkammer .

' Galtsau . Bei der hiesigen Fürstlichen Verwaltung
liegt noch ein Vorraih , von der m diesem Jahr bei
* « <n Herrschaftlichen Schäfcrev - Institut in der, hiesi-

Gegenden erzogenen Wolle von ächten spanischen
Schafen unb von den durch diese veredelten Landscha¬
ft ^ wovon täglich auf Verlangen kleine Parlhicn in
vilügcu Pressen abgegeben werken. Auch werden von

^5" bei diesem Institut erzogenen und durch spanische
t2chaasr vercdelken Schaasracen , die Schaaftvidder
vom Jahr , 792 < die nunmehr das gehörige Alter zur
Uortpflaniuvg erreicht haben , auf nächsten Michaelis
an die ® c&‘jftt <i . Besitzer im Land, Lehnungs . oder
.Kaufweise überlassen « erden. . Gottsau den r7trn
« ugnsi J 794 » Verwaltung allda .

Baad Langensteinbach . Einem geehrten Publi¬

kum mache ich andurch bekannt , daß wegen der eilt ,

getrellnen Spalhjahrs - Zeit , eie Baadwirrhschast ein .

gestellt ftye und werde ich In künftigem Jahr , so

bald nur die Wilterung günstig und sich B -adgaste

zu melden belieben, die Wiedereröffnung durch Zei¬

tung und Wochenblatt bekannt zu machen nicht ver.

fehlen. Baad Langensteinbach den 7ten Sept . 1794 .

vermischte Nachrichten .
St . Germain , eine schauderhafte Reise. Geschichte.

Dann und wann versuchte er , auf den Hän¬

den forizukriech.' N , zuletzt erlag er beinahe ganz

dem Elend , der Ermattung und Sinnlosigkeit .

Ein allgemeines Gefchrür halle seinen ganzen Leid bei»

deckt , er war dis zu Haut und Knochen ausgedörrt, ,

feine Zunge , ferne Lippen , sein ganzer Mund war ver,

brocknet, seine Augen versagten ihm ihre Dienste , sein

Gehör war fort , »eine Sprache verlohrcn , ein heftige-

Fieder und der Wahnsinn de§ Lottes überwältigten ihn ,

öftere Anfälle vom Schlagfluß und der Schlafsucht be¬

raubten ihn zum öftern seines Verstandes — unter

diesen und mehrern tausendfachen Arten , menschlicher

Hülfslosigkeil 1 menschlichen Jammers und Elends ,

quälte sich Unser Reisende von einem Fleck zum andern

fort und in diesem grauenvollen Zustand kam er end¬

lich nach Z Tagen und 4 Nächten , unweit Cairo an .

Was ihn auf seinem Weg am meisten erschütterte »
und , wie er sagte , alle seine Matern übrrtraf , war

der Umstand , daß er seine Unglücks . Gefährten » cd

nen nach dem andern , hmscheiden sehen mußten

Barrington erlag zuerst , dann gaben Jnkins , danh
Vcnrelwcldcn und nach diesem auch alle übrigen den

Geist auf ; nichks veiäudke und peinigte sein ganzes Ge»

fühl mehr , als der schaudervolle Austritt , da ihn sein

Bruder , den er von jeher aufs zärtlichste geliebt hatte »
der von den anstrengendsten Mühseligkeiten , Hunger ,
Durst , Hitze und Qüaalen der Krankheit erschöpft,
durch zwey und zwanzig Säbelhiebe zerfetzt war , bs«

schwor , ihn zu verlassen und nur auf seine Rettung
bedacht zu ftyn . Und doch mußte er sich , so ungern
er sich auch von ihm trennte , entschließen , weiter - zu
gehen ; koch mehr durch die Hoffnung oder den Wunsch
sich zu reiten , als vielmehr durch die Aussicht gestärkt,
vielleicht noch , sg bald er Menschen träfe , seinem unv
glücklichen Bruder Hülfe zu verschaffen . Seine erH
Sorge war auch, als er wie ein Sterbender bei Cairh
ankam , nicht sowohl , sich Linderung

'
zu verschaffe ^

als vielmehr zur Rettung seines Bruders Leute <uti *

zuschicken : aber diese zärtliche Liebe fand keine SB« *

geltung ; keiner hatte eine Spur von feinem Bruder N

entdeckt , obgleich einige Leichname der ' übrige« grfuit-

den würden .
1

V



Herr von St . Gcrmain ward bald darauf nach
Cairo in da- Quartier der Franken gekrachi , wo er
durch die menschenfreundliche Sorgfalt sicher Lands »
teute nach und nach wieder hergcstelft ward . Aber
« llc seine Berfoche , die 30,020 Livres wieder ju er.
hatten , die er an der durch die Büberei des Ibrahim
Bcy verkehren gegangnen Karavane an Gütern und
Waaren , zu fordern hatte , waren vergeblich und er
mußte sich mir dem Gedanken trösten , daß er so
glücklich gewesen war , einem Tod zu entgehen, der
ihm unter tausendfachen Gestalten erschienen war . Er
hielt sich noch einige Monate in Cairo auf , und kam
im November 1779 glücklich zu Marseille wieder bei
den Scinigcn an.

Edler Lharaktcr eines jungen Rekruten :
oder

Seltenes Beispiel väterlicher Zärtlichkeit
und kindlicher Liebe .

Heinrich Gecstsild, 18 Jahr alt , und ältester Sohn
des hiesigen Vollmciers Christoph Geestfcld, wurde vom
Amt Westen als Rckcute an das zte Insankerir - Rc-
gimeut , Hannöverischec Truppen in Verven , 1 Meile
von hier, abgclicftct . Der Vater , dessen ohnehin sehr
kümmerlichen Umstände , bei einer Familie von 5 Kin¬
dern , durch den vor kurzem erlttinen Verlust von z
Stücken Rindvieh noch sehr vergrößert waren , wollte
beim Abschied , da das Regiment marschieren sollte,
dem Sohn doch gern einen Nochpftnntng mit geben,
den er selbst nicht hatte . Er kam zu mir und dal um
Hülfe . Ich gab ihm einen Speciesihaler , den er mit
Kreudenthränen annahm und eilig fortgieng , auch sei.
« cm Sohn Freude zu machen. Dieser weigert sich
das Geld zu nehmen und sagt : mich ernährt nun der
König , ihr habts selbst größer nölhig . Auf Andrin,
gen des Vaters nimmt er endlich den Thaler und geht
«ach Verden . Des folgenden Tags besucht ihn seine
Mutter noch einmal . Dieser dringt er das Geld mit
Gewalt wieder auf , weil er schon mit dem anskom.
men wolle , was ihm der König gebe und rS dabei

besser haben werde , als sie eS haben könnten. Cr fügthinzu : sie sollten den Pferden Korn dafür kaufen ; sokönnten sie desto mehr damit verdienen. Der Barerzürnt mit der Mutter , daß sie vom Sohn das Geld
zurück bringe und wie TagS darauf das Regimenthier durchmarschirt , verwechselt er den harten Thalerin k-einerc Münze und gibt dem Sohn davon i Rlhlr .mit der dringenden Bitie : diesen doch wenigstens alSeinen - Noihvftnr .ing milznnehmcn . Nach einigemWortwechsel nimmt endlich der Sohn 6 m,;r . steckt
sie bei , wirft die übrigm 30 mgr . dem Vater wieder
zu , geht , ohne ein Wort zu sagen, eilig fort und sie
sehen cwandcc n .cht wieder . Wollte GOtt , alle El¬lern und Kinder dächten und handelten so gegeneinander .

Der Soh » hat übrigens , wegen seiner sehr geringennaiürlickicn Fähigkeiten , nur eine sehr mäsig-. Rcligions -
Kennlnß und um ' dies ihm zu verschaffen , Hab' ich ihn
zur Zeit seiner Consirmation ganz allein eine Zeitlang
unterrichten müssen . Der Vater ist durch viele Leide»
und Hauskreutz bewährt worden und ich schätze ihn
sehr . Beide haben mir , da sie mir oft mit ihren
Pferden dienen , ganz unwidersprcchliche Beweise ihrer
Unilgcnnützigkrit , ihres redlichen , mitleidigeo , genüg,
samcn und unparlheiisch rhcilnehmcnden Herzens gege¬
ben . Der Mensch ist also kein Böfewichl von Natur ,wenn er gleich schwach gcbohren wird . Erst vurch
Erziehung wird er« und muß eS werden » wenn er
durch seine Geburt nichts mehr , als Mensch , werden
soll. Hier ein neuer Brlcg zu diesem wohl nicht so
ganz rein orthodox siyn sollender Satz . Aber durch
Erziehung kann und soll der Mensch auch endlich voll,
kommen gut und glücklich werden . Und wenn ist die
Erziehung des Menschen ganz vollendet ? Wer leitet
sie unwiderstehlich im Ganzen und wer setzt ihr bas
Ziel ? bestimme dies menschenfeindlich, wer «s zu kdn .
neu glaudl : ich nicht. Aber für die strenge Wahrhtik
obiger Geschtchle bürge ich .

G. Limäus , Prediger in Dorvcrben.

Marktpreise vom i . September 1794

8ruMrprrfte . LürlvcXut .kq

Das Mairer. S . tr. fi. kr.
Alt Zorn. 9 30 9 :0
Neu Korn. 9 9
Alte Kernen >2 :o u . 0
Neue Kerne ! t . 15 12 ‘ 5
Woitzcn. l I 40 n 40
ckrabev . c 40 6 ¥ >

Sockenschayung . j Earlsrude . E üacuc » .

Deck, oder Tevraiel
Weiß Bcod . . . .
- dito . . . .
Ächwarz Drod » .
Tito Brod . . .
Oecvavuusch Brod

Pf .
■V "
Lor

__ >
Pf . Lot .

— 10 21 — 10
1 4

_
6

_
1 4

1 24 5 X 24

~ — — — —

Lleischschatzung .

DaS Pfund ,
k » Rindfleisch gutes .

_ tSchmalficisch . .
Hamwelfleisch . .

albfieisch . . . .
Dchirrinefieisch . .

— tS <
gb «

Zp <

LarlS -
rufce .
IrT
9
7*
8
i r
8

Durlach
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